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Amerika. 


Nebraska. Bradſhaw, York Eo., 
21. Mat. Es iſt dieſen Monat anhal— 
tend kühles Wetter und regnet recht oft; 
die Felder find in ein hübſches Grün ge- 
Heidet und die Früchte, wie Weizen, Gerſte, 
Hafer u. f. na jind fo weit gediehen, daß 
der Wind ſchon mit den Wellen fpielt ; 
der Rogen hat eine Höhe von 14 Fuß. 
In Anbetracht diefer günftigen Ausfichten 
muß man recht dankbar gegen den Herrn 
fein. Das Welſchkorn ift ſchon aufge 
gangen. Der Gefundbeitsznftand ijt gut, 
außer Gerhard Janzen, fr. Gnaden heim, 
Rußl., leidet noch immer an feiner Kranf- 
beit und man zweifelt an einer völligen 
Geneſung. 

Long Hope, York Co., 17. Mat. 
Merkwürdig lange verzieht fich dieſes 
Jahr der Eintritt eines richtigen Früh— 
lingswetters; auch die wilden Gänfe 
fcheinen es zu ahnen, daß es weiter nörd- 
lich für fie noch zu kalt ift, daher fie hier 
noch länger verbleiben müfjen, was den 
Jägern (und faft jeder ift ja ein Jäger) 
. nicht übel gefällt, denn ein Gansbraten 
ift nicht zu verachten... Mande haben 
über 100 Stüd gefchoffen. Alle Produfte 
baben einen guten Preis, und nicht wenig 
Farmer haben eine jährliche Einnahme 
son 1000—3000 Dollar, doch gibt es 
auch viel Ausgaben ; fo find beſonders 
die vielen Mafchinen fehr Eoftfpielig, und 
das übelfte ift noch, ed dauert nur Furze 
Zeit, jo ift die vermeintlich vollkommene 
Mafchine aus der Mode, indem eine ver- 
befjerte aufgefommen ift, die auch gekauft 
werden muß, und wodurch die Farm bald 
mit Mafchinerien unnüger und nüglicher 
Arten befät if. Dies und Anderes läßt 
fi denn auch als Urſache anführen, daß 
bei Manchen, troß der großen Einnaf- 
men, nur fozufagen Null mit Null auf- 
gebt. Die Dienftboten find hier fehr rar: 
ein guter Knecht erhält 200 und eine 
Magd 100 Dollar per Jahr, Zagelohn 
ſchwankt zwifchen 1 und 2 Dollar, je nad 
der Jahreszeit. Jakob Friefen. 

Naevilee, Boone Ev. 17, Mai. 
Hoffentlih ift es einigen Lejern der 
„Rundfhan” ermwünfct, mal wieder et- 
was von uns zu hören. Wir find in 
unferm Gefchwifterkreife, Gott Lob, Alle 
gefund, ausgenommen Br. Joh. Petker 
iſt noch immer leidend ; es bleibt jo wech⸗ 
felnd, bald ift es mit ihm fchlimmer, bald 
beffer. Das Getreide fteht hier im üppi- 
gen Wachsthum und bei fernerm Gedei- 
ben dürfen wir auf eine gefegnete Ernte 
binausfhauen. Abraham Schmidten 
baben fih auf ihrem Lande ein Wohn- 
baus gebaut, worinnen fie ſchon wohnen. 
Johann Gooßen baut fi einen Bieh- 
Kal. Johann Regier und Julius Frie- 
fen haben fi zufammen das von der 
Eifenbahncompagnie erbaute Emigran- 
tenhaus gefauft für 200 Dollar; es ift 
24x60 Fuß. Negier will feine Hälfte 
zum Stall einrichten, während riefen 
von feinem Theil ein Wohnhaus macht. 
Klaas Regier hat fich neulich an der Luft 
getrodnete Ziegeln verfertigt und beab- 
fiptigt ein Wohnhaus zu bauen. 

Sfaat Wall. 

Sutton Clay Eo. 20. Mat. Des 
Regenwetters halber ift man mit dem 
Kornpflangen noch nicht fertig, auch ift 
dadurch auf niedrigem Lande, d. h. wel⸗ 
ches keinen gehörigen Abzug hat, bedeu- 
tenber Sqhaden gefächen, U. ©. 

Dewa. Amiſch, Johnſon Co. 23, 
Mai. Schnee und Froſt um dieſe Jah⸗ 


reszeit iſt für die hieſige Gegend etwas 
Ungewöhnliches, doch heute Morgen lag 
2 Zoll Schnee und geſtern hat der Froſt 
am Gemüſe u. ſ. w. einen beträchtlichen 
Schaden verurfaht. Mit dem Korn- 
pflanzen ift man noch weit zurüd, doc 
Roggen und Weizen ziemlich gut; wenn 
der Herr will, kann es eine befriedigende 
Ernte geben. ©. Güngerid. 
Kanfas, Huthinfon, Reno Co. 
12, Mat. Die Ernteausſichten find bis 
dato noch vielverfprechend, öfters Regen 
und fühle Luft, nur will Korn und Ha— 
fer noch nicht vorwärts; Funks Fami- 
lien- Kalender zeigt es in dem Auszug 
aus dem hundertjährigen Kalender an, 
fiehe Sommerbau. Der Gefundheitszu- 
ftand tft befriedigend. Den Kleinwirthen 
in Rßl. ift die VBiehweide auf dem Trans- 
portwege zugefallen, aber noch Fein ei- 
gentlicher Friede hergeſtellt. Friede er- 
nährt, aber Unfriede verzehrt, das 
Sprüchwort bleibt feit und bewährt ſich 
auch dort, Johann Nidel, 
Hillsboro, Marion Eo. 20. Mat. 
Man fieht hier den Farmer fleißig an der 
Arbeit ; wer nicht Prärie zu brechen hat, 
reinigt Korn, pieder Andere treffen Vor- 
bereitungen zum Bauen ; möchte der liebe 
Gott alle diefe Arbeit fegnen. - Auf nie- 
derm Lande ift der Froft ſchädlich gewe— 
fen, ebenfo dem frühgepflanzten Korn, 
Im Ganzen find die Ausfichten befriedi- 
gend, und ift es unfer Wunfch, daß uns 
des Herrn Segen möchte zu Theil werden. 
Da viele Freunde und Bekannte mol 
gerne von Bernhard Janzens, fr. am Ku- 
ban, Rßl., etwas hören möchten, fo be— 
richte ich, Daß es ihnen in der neuen Hei- 
math wohl gebt; fie wohnen 5 Meilen 
ſüdlich von Hillsboro, und find Gott 
Lob ſchön gefund und denken die ſchwerſte 
Zeit überwunden zu haben; die beiden 
größten Söhne beforgen die Farm von 
80 Ader Land, während fih Janzen wie- 
der mit der Uhrmacherei befchäftigt; er 
reparirt Orgeln, Nähmafchinen u. f. w., 
bat auch eine felbftverfertigte Eleftrifirma- 
ſchine zu verkaufen ; gegenwärtig ift er 
im Bau einer großen Orgel nach hiefiger 
Urt begriffen. 4. ©. 
Superior, MePberfon Eo. 22, 
Mai. Das Sprühmwort: „Mai kühl 
und naß füllt Scheune und Faß” könnte 
bier diefes Jahr auch wol in Erfüllung 
gehen, denn die Getreidefelder ſtehen in 
üppiger Pracht und haben fi in Folge 
deffen mehrere unferer Farmer Headers, 
(Aehrenſchneider) gekauft, denn der Ar- 
beiter feinen wenig zu fein. Am 8, 
Mai hat es Hier gehagelt, jedoch der da- 
durch entftandene Schaden wird wol bald 
ausgehbeilt fein. Stellmeife hat fich der 
Weizen infolge des Regens gelegt, doch 
hoffen wir, daß er fih wieder aufrichten 
wird, Eorrefp. 


Mittel gegen wehe Augen. 


Den gewöhnlichen Thimian haben wir 
in Rßl. als beftes Mittel gegen wehe Au- 
gen befunden. Man koche einen Fräfti- 
gen Thee und trinke nach Belieben einige 
Tage. (Ein anderer Correfp. empfiehlt 
Dr. Beckers celebrated Ey Balsam, 
wie auch das Schröpfen. zwifchen den 
Scäultern. Edr) Zu meinem Be- 
dauern finde ich dieſe beliebte Pflanze 
nicht in der biefigen Gegend, nicht ein- 
mal in der Apotbele Fann ich fie erhal. 
ten.*) I. Sriefen. 
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Anfrage. 

Weiß Jemand ein Mittel für eine 
Kuh, daß fie nicht fo weiche, fondern feſte 
Butter liefert ? C. 9.8. 

Miſſouri. Eaſt Linne, 19. Mai, 
Der Frühling ift auch bier andauernd 
fühl, daß auch einige Farmer zweimal 
Korn pflanzen mußten ; es wächſt Alles 
nur langfam. An einigen Stellen fieht 
der Weizen gut, doch an andern Plätzen 
treten die Chingsbugs in bedrohender 
Weiſe auf. Wir hatten diefe Woche meh- 
rere I. Gäfte, nämlih: Joſeph Schlögel 
und P. P. Herfchberger, Lincoln Eo., 
Nebraska, S. Kaufmann fammt Gattin, 
Mifflin Eo., Pa., u. 4. 

C. 3. Hochſtetler. 

Illinois. Hopedalle, Tazewell 
Evo. 12, Mai. Schon beinahe zwei Wo⸗ 
hen regnerifche Witterung, daher. die 
Feldarbeit ruhen muß. Korn ift mei- 
tens gepflanzt; das Unkraut wuchert 
üppig. Ch. Nafztger. 

Tennefiee. Beaver Ridge, 
Knor Evo. I Mai. Trog der faft zu 
fühlen Witterung ift doch der Weizen 
ziemlich voran gekommen und hat bereits 
Aehren. Im Allgemeinen find die Aus- 
fihten fehr günfig. Das Klima ift ge- 
fund. J. Detweiler. 

Minnefote. Lamberton, Red— 
wood Co. 15. Mat. Sind aud bismei- 
len einmal einige warme Tage, fo wirds 
doch bald wieder kühl; viel Regen, daß 
der Farmer mit der Frühlingsarbeit 
langiam forttommt ; mit dem Kornpflan- 
zen ift man fertig, und der Farmer be- 
ſchäftigt fih jept mit Pflügen für Lein- 
famen. Das Getreide ift ſchön aufge- 
gangen. Der Herr möchte feinen Se— 
gen zu dem ausgeftreuten Samen geben, 
doch vielmehr aber nod für den geiftli- 
hen Samen, den feine Diener ausftreu- 
en, denn von dem Gedeihen beöfelben 
bängt ja für uns ewiges Wohl oder Wehe 
ab. Herzlide Grüße an alle Leſer der 
„Rundfhau’, befonders an Freunde und 
Belannte. Sohn QDuiring. 

Dakota, Marion Turner Co, 
11, Mat. Werthe Rundſchau! Weil du 
ein Bote bift, der den lieben Lefern, die 
dir Eingang bei fih erlauben, Altes und 
Neues erzähleft, jo bitte ich dich, wenn es 
möglich, auch diefes, was ich hier fchreibe, 
in teinen Spalten mitzunehmen nnd zu 
erzählen, mo du kommſt. Ich und Bru- 
der Friedrich Schartner fühlten ſchon 
längſt eine Liebe zu den Alt-Mennoniten 
im Oſten, um fie zu befuchen und mit ih- 
nen perfünlich befannt zu werden und zu 
erfahren, wie wir mit ihnen im Glau- 
bensgrunde einig fein möchten, Nah 
einigen Einladungen machten wir uns 
am 31, Januar auf den Weg und famen 
am 3, Februar in Lansdale, Pennfyva- 
nien, an. Da wir unſreAnkunft nicht an- 
gemeldet hatten, fo erwartete uns auch 
feiner, um uns abzuholen, was die 


dortigen Brüder doch fo gerne gethan hät- 


ten. Wir machten uns alfo zu Fuß nad 
einem Bruder, mit dem Br. F. Schart- 
nen vom Jahr 1875 ber belfannt mar, 
aber wir konnten den Bruder nicht fin- 
den. Nun wollten wir Br. Abraham 
Meyer ausfindig machen, denn mein Rei- 
fegefährte kannte ihn; nah mandem 
Tragen famen wir zu einem A. Meyer, 
aber nicht den, welchen wir fuchten. Die: 
fer I. Bruder wies uns den Weg zu Pre- 
—* Jalob Gehmann, Ber uns auch 
ſchon auf halbem Wege begegnete, indem 
ec nämlih nach Philadelphia fahren 
wollte. Er erlanute ſogleich Br. Schart- 
—** rüßte ung freundlich, Jahm 
unſere Reiſetaſchen auf ſeinen Heinen 
Schlitten und kehrte mit uns zurũd in 





fein Haus, wo wir gaftlih aufgenommen 
wurden. Bon dort gings zum Bifchof 
Joſiah Elemmer, wo wir Mittag hielten. 
Am Nachmittag wurden wir von den lie⸗ 
ben Brüdern gefragt, was denn die Ur- 
fache unferes Beſuchs wäre; als wir es 
ihnen gefagt, fragten fie uns, wie lange 
wir denn gebächten, dort zu bleiben. Wir 
äußerten unfern ungefähren Vorſatz, als» 
dann fie uns erfuchten, eine Woche lang 
jeden Bormittag zu predigen, wozu wir 
ung gerne bereit erflärten, war es und 
doch wohlthuend, daß fie ung fo viel ach⸗ 
teten und ala Knechte Gottes annahmen. 
Sonnabend beſuchten wir einige Brüder, 
weil es aber an diefem Tage fehr fchneite, 
fo war der gemüthlichfte Plap in ber 
Stube, wo wir denn auch gerne blieben. 
Sonntags waren des ſtarken Schneeftur- 
mes halber mehrere Wege nicht paffirbar 
und es gab am Vormittag im Franconia 
Berfammlungshaufe nur eine Heine Zu- 
börerfhaft, doh am Nachmittag waren 
im Städtchen Sauderton fhon mehr, 
So ging es denn unter Gottes Segen 
und Jeſu Beiftand alle Tage an einen 
neuen Plap zu perſönlich unbefannten 
Brüdern und Schweftern, bis wir in 5 
Gemeinden 18 Berfammlungshäufer be» 
fucht hatten, nämlih in den Countys: 
Montgomery, Chefter, Buds und Berks. 
In Lancafter Co. übernädtigten wir auf 
unferer Heimreife bei Br. Johann Schenk; 
der Herr vergelte ihm alle feine. Liebe, die 
er an ung bewies. Es war für uns ein 
recht gefegnetes Wellen unier den lieben 
ameritanifhen Glaubensbrübdern ; fie wa- 
ren auch fehr zuvorfommend gegen ung, 
achteten fich nicht höher, wiewol fie viel 
reicher an zeitlichen Gütern find als wir, 
Auch fonnte man bei ihnen eine ziemliche 
Gleichförmigkeit in der Kleidung ſehen, 
indem fie fi doch noch nicht fo der Welt 
gleichftellen, wie es leider [don auf man- 
chen Pläpen gefchieht, daß es fehr bunt 
ausfieht, welches Uebel auch in unfern Ge- 
meinden nicht unbefannt ift, ja befonders 
unter der noch nicht getauften Jugend 
iſt der Hohmuth und Hebermuth in der 
Kleiderzierde fhon fehr bemerkbar, worü- 
ber ein manches Bater- und Mutterherz 
feufzet. Doch Dant fei dem Herrn, von 
Zeit zu Zeit fommen auch von diefen jun- 
gen Seelen einige zur Erfenntniß und über- 
geben fich ihrem Heilande. — Biel Gnade, 
Heil und Segen von Gott unferm himm⸗ 
lifhen Vater durch Jeſum Ehriftum wün- 
fhen wir allen lieben Brüdern und 
Schweſtern, die wir auf unfrer Reife ge- 
troffen und unfere Predigt gehöret haben; 
der Herr vergelte Euch alle Eure Liebe in 
Zeit und Ewigkeit. Wir famen den 28. 
Februar glüdlih zu Haufe an und fan- 
den unfere Angehörigen in guter Geſund⸗ 
beit. Peter Beder. 


Manitobe. Neuanlage, 8. Mai. 
Der Winter hat auch hier endlich weichen 
müffen, und ift die Saatzeit jegt im vol- 
len Gange. Einige haben ſchon im April 
damit angefangen, Biele aber auch nur 
erft im Mai, Die Witterung ift eine 
Zeitlang dazu auch fehr günftig gewefen, 
beute regnet es aber ein wenig. Aud 
der Pembina River ift über feine Ufer ge» 
treten, und hat die niedrigen Stellen über- 
fhmwemut, aud an der Grenze ift unfere 
ganze Heumiefe unter Waſſer, was uns 
Jedoch nicht Schaden verurfacht. Ge- 
ſundheit in der Umgegend if gut. Vom 
—*— iſt eine Zeitlang des vle⸗ 
len Waſſers und ſchlechten Weges halber 
nicht viel zw hören: Bornvieh, 
als Ochſen und Kuͤhe, haben enorme 
Preife, weil die Einwanderung biefes 
Jahr. größer iſt als früher. 

TIyErLE Gran Rliomer 














Reinlanpd 9 Mai. Kürzlich 
brannten im nächſten Dorf, Schönwiefe, 
4 Wirthſchaften*) nieder; die Betroffe- 
nen find : Gerhard Friefen, Fran; Gün- 
ter, Heinrich Wieler und Gerh. riefen. 
H. Wieler verbrannte 1 Kuh, 3 Schweine, 
1 Zährling und 1 Schaf, Gerh. Friefen 
(ledig) ebenfalls 2 Schweine, Heinrich 
Wielers Rachhar, Abram Penner, hatte 
feinen Schweinftall dicht an der Grenze 
ftehen, daßgpadurdh auch 3 Schweine ver- 
brannt find. Aus den Häufern wurde 
nicht viel gerettet.* *) Es hatten zwei 
Knaben von etwa 15 Fahren auf der Prä- 
rie bei ftarfem Wind Feuer angelegt, ob- 
zwar es gänzlich verboten war. Wahr- 
ſcheinlich wird es für Manchen eine gute 
Lehre fein, daß er nicht fo leichtfertig mit 
dem Feuer umgehen wird. Das Beftel- 
Ien des Aders geht mit ſchnellen Schrit- 
ten dem Ende entgegen. 

P. Abramo. 

Morris, (Rofenhof) 18. Mai. 
Aus manchen Gegenden hört man, daß 
das Getreide ſchon grün ifl, währen? es 
bier erft gefäet wird. Die Viehweide ift 
noch nicht ganz fertig. Eorrefp. 

Niverville 21. Mai. Haben 
heute ein tüchtiges Schneegeftöber, daß 
wir ſchon befürdten, ob es "noch für die 
grüne Saat ſchädlichen Froft geben kann. 

HR. 


Europa. 


Außland, Bezirk Chortig, 9, 
April, Die Käfer find in diefem Jahre 
nach allgemeiner Meinung nicht zu be 
fürdten, weil die Würmer in verfloffenen 
Jahre im ungeheurer Menge während 
dem Pflügen vorhanden waren, jet aber 
nur fehr wenig gefehen worden find. — In 
einer vorigen Nummer war die Anfrage 
geftelt, ob es hier in Rußland geftattet 
jet, daß ein Better für den andern den 
Dienft ableiften könne. Ich bin zu we» 
nig mit den Gefepen befannt, um Para- 
graphen anführen zu können, nur fo viel 
ift mir befannt, daß es wirklich geftattet 
wird, wenn der Betreffende gefund und 
nicht auch dienftpflichtig if. Correſp. 

Fabkrikerwieſe, 14. April, Nachts 
vom 12, auf den 13. April erhielten wir 
nad dem Beftellen des Aders den erften 
Regen, der alle Saaten erfrifcht und im 
Wachsthum befördert hat. In unferer 
Nachbarſchaft herrfchen jept die Mafern, 
die manchem Elternpaar ihr Liebſtes neh- 
men. Auch hält nebenbei die Diphtheria 
unter den Kindern Ihre Ernte. Geftern 
Vormittag brannten in Liebenau die 
Wirthfchaftsgebäude des Aaron Klaa- 
fen nieder. K. befand ſich mit feiner 
verlobten Braut, Wwe. Epp, Kleefeld, in 
Lindenau auf einem Begräbniffe. Wie 
man fagt, ift das Feuer in der Scheune 
entftanden, vermuthlich durch die bier fehr 
in Schwung gelommene Leidenfchaft des 
Tabakrauchens. Correſp. 

Groß-Anadoliſche Forſtei, 
19. April. Am 1. März d. J. erhielt 
unſer hieſ. Kommando einen Zuwachs 
durch 19 im Jahre 1881 zum Dienſte 
einberufene Jünglinge aus dem Sela- 
therinosl. und 3 aus dem Warſchauer 
Gouvernem., fo daß daffelbe jept aus 86 
Mann befieht. Der Gefundkeitszuftand 
iſt befriedigend, geftorben ift hier auf der 
Forſtei noch feiner, weder vom Komando 
noch von der | Familie des Predigers 
oder des Delonomen. Gegenwärtig lei- 
den 4 Mann vom Kommando an fchlim- 
men Augen und 5 am Fieber, fonft ift 
Alles gefund in unferer Kaſerne. Außer 
diefen genannten Kranken find mehrere 
Zünglinge, die wegen etwas ſchwächlichen 
Füßen nicht zur Kronsarbeit in der For- 
ftei geben können, weil die Arbeit 3—5 
Werft von unferer Kaferne ftattfindet. 
Diefelben verwenden wir zu den Arbeiten 
in unferer Wirthſchaft, daß wir alfo au- 
Ber einem Biehhirt Feinen gemietheten 
Knecht oder Arbeiter haben. An Vieh 


baben wir 15 Pferde und 11 Milchkühe. D 


4 Zünglinge beforgen das Kothen ber 
Speifen, 2 das Baden des’ Brotes und 


*) Die amerilanilcen Lefer möchten unter 
„Risen: nicht ein Hotel oder einen Sa- 
Bau 
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andere find in der Defonomie thätig. Im 
Winter war wenig Arbeit im Forſte, da 
arbeiteten beftändig 5 Mann vom Kom- 
mands in unferer Zifchlerei und 2 in der 
Schmiede für uns Das Bäumefepen 
wurde gerade bis Oſtern beendigt ; es 
werden alle Jahre, fo auch diefes Jahr, 
100 Defjj. mit Bäumen bepflanzt, es find 
jegt etwas über 1000 Deffi. bepflanzt und 
noch bei 3000 Deffj. zu bepflanzen. Die 
Forſtei wurde angelegt im Jahre 1843 
und find bereits Baume von 14 Fuß im 
Durchmeffer. Die Ausfaat beendigten 
wir, außer Mais, Kartoffeln, Leinſa men 
und, Waffermelonen, grade zu Oftern 
und ſteht Die Saat bereits im fchönften 
Grün. Die Witterung ift troden und 
windig, Regen fehr ſelten. —Geſtern und 
vorgeftern durften wir die Freude genie- 
ßen, den greifen Onfel und I. Bruder im 
Herrn, Jakob Siemens von Minnefota, 
Nordamerika, als Gaft in unferer Ka- 
ferne zu beherbergen und fowie und auch 
von ihm auf unfere Fragen mandes von 
Amerika und feiner Reife erzählen zu laf- 
fen ; er gedenkt am 10, Mat feine Rüd- 
reife in feine Heimath anzutreten, wozu 
wir ihm von ganzem Herzen Glück und 
Geſundheit wünfhen. Der I. alte Onkel 
bat ſich alfo felbit die Kaferne der Men- 
noniten, die Einrichtungen in berfelben, 
fowie die Kletvung, Verpflegung u. f. w. 
der dienenden Jünglinge angeſehen, ja 
in ihrer Mitte mit ihnen in Gemeinfchaft 
einem ihrer Sonntagsgottesdienfte und 
einer der Abendandachten beigemwohnt, 
während andere jüngere 'und rüftigere, 
in unferen Kolonien auf Befuch gemwefene 
amerilanifhe Mennoniten, von denen 
wir folches weit eher erwartet hätten, 
nicht fo viel Intereffe für unfere Sache 
gezeigt und uns die Ehre erwiefen, ung 
zu befuhen. —Am Sonntage nad Oftern, 
am 4. April, hielt unfer jegiger Prediger 
Iſaak Düd aus Michaelsburg vom Für- 
ftenlande feine Antritts- und unfer frü- 
herer Prediger Jakob Epp feine Abſchieds⸗ 
predigt. Bon den Aelteſten und Predi- 
gern haben uns bis ietzt befucht: Die 
Uelteften Gerd. Düd von Rofenthal, 
Dav, Klaaßen von Kronsweide, Abrah. 
Görz, Ohrloff, ſowie Aeltefter Hamm aus 
der Wolgakolonie, und die Prediger Hein. 
Epp, Ehortik, und Bernd. Harder, Halb- 
ſtadt. Sept hoffen wir auf einen baldi- 
gen Befuh von Miffionär Heinr. Dirks, 
und Prediger Heinr. Unruh, Mariawohl. 
M. Hübert. 
N.B. Es fei mir noch erlaubt, auf 
diefem Wege meine beiden Brüder Johann 
und David Hübert, wie alle Freunde und 
Bekannte in fernen Amerika herzlich zu 
grüßen. D, Obige, 


Melitopoler Kreis, 8. April. 
Dur die ſtarken Nachtfröfte 4 bis 7 
Gr. Reaumur am 26. und 27. März tft 
an mehreren Orten frühgeſäete Gerfte ab- 
gefroren und durch die anhaltend ftarfen 
trodenen Winde bei gänzlichem Regenz 
mangel ift man zu fehr ernftlichen Be- 
forgniffen veranlaßt. Falls nicht bald 
günftigere Witterung eintritt, fo wird der 
Landmann gezwungen fein, feine Hoff- 
nungen auf eine gute Ernte aufzugeben. 
An manden Drten berrfcht jept ſchon 
Weidemangel für das Vieh. Bor unge- 
fähr 7 Wochen wurde mit der Frühiahrs⸗ 
ausfaat angefangen und gegenwärtig 
find noch fümmtliche Bäume in Gärten 
und Wäldern unbelaubt. 

I. 8. in der „Or. Ztg.“ 


Afien, 


Bon dem fchlimmen Ergehen der aus 
Buhara vertriebenen Men. » Brüder 
bringt „der Wächter‘ weitere Nachrichten, 
wooon „das Gemeindeblatt“ Folgendes 
mittheilt : 

„Ein bucharifcher Beamter kam eines 
Tages mit einem Trupp Soldaten*) in 
das Dorf von Erbhütten eingeritten und 
befahl auf das Gebot des Emirs (Für- 

ie fofortige Räumung des Platzes. 

t machte er das Anerbieten, fo viele 
Kampele und Karren zu ſtellen, als die 
Geſellſchaft verlangen würde und zum 
Gortbringen aller ihrer Habe notwendig 
waͤre. Auch wollte er nicht, wie er fagte, 
Eo if bier zu berichtigen, daß es nicht Wei- 
ber Di le in —e Kar Re. 9 








Garen anf 000 Dollar, * — F 


ſie über die Grenze, ſondern nur etwa 80 
Werſt weiter nach einer Stadt ſchaffen. 
Im Weigerungsfalle würden fie aber mit 
Gewalt über die Grenze gebracht werden. 
Anderfeits hatte der ruffiihe Gouverneur 
wiederholt der Gefellfhaft Winterquatiere 
auf der ruffifchen Seite in einem Sarden- 
dorf anbieten laffen, die fie dann fchließ- 
li auch nothgedrungen annahmen. Die 
Brüder, im Glauben, daß fie durch ihre 
bisherige Nachgiebigkeit und ihr Men- 
fhengehorchen dem Namen ihres Herrn 
und Bräutigams nur Schande gemacht 
hätten, entfchlofjen fich, unter heißem Rin- 
gen mit Gott im Gebet, des Abweichens 
nicht mehr zu machen, fondern auf dem 
Plape, den ihnen der Herr gefchenfet und 
Zeugniß gegeben hatte, daß es der rechte 
fei, auszubarren. Das war an einem 
Dienſtage. Die Soldaten nnternahmen 
an diejem Tage weiter nichts, als daß fie 
ein Zelt aufzurichten fuchten, da dies aber 
des ftarken Windes wegen nicht ging, fich 
in den Hütten einquartirten : — Mitt- 
woch Abend ließ der Beamte zwei noch 
nicht bezogene Erbhütten zufchaufeln. — 
Donnerftag ſchickte er einen Boten an fei- 
nen Vorgeſetzten ab. Diefer kehrte gegen 
Abend zurüd und überbrachte den Befehl 
des höheren Beamten, daß vier Brüder 
vor ihn gebracht werden follten. Nun 
rebeten die Bucharen den Brüdern zu, 
daß fie den höheren Beamten nur um 
Auffhub des Abzugs bis zum Frühling 
bitten follten, der Kranken und Kinder 
halber. Die Brüder fahen in ſolchem 
Rath eine liſtige Verfuhung des Fein- 
des. Uber fo oder anders, ihrer Biere 
mußten—e3 war heller Mondfchein—in 
die Nacht hinausreiten. Sehr weit war 
es übrigens nicht. Dort vor dem Ober- 
beamten erklärten fie, daß fie dem Befehle 
zum Abzuge nicht gehorchen dürften, In 
Folge deffen wurden ihnen die Hände auf 
dem Rüden zufammengeffnürt und fie 
unter Wache gefept. Nachmittags ka— 
men bie viere zurüd und zugleich mit ih- 
nen erfchien der Bed (Oberbeamte). Die- 
fer gab Befehl, die Wohnungen zu zer- 
Rören, Die Soldaten legten Hand an, 
aber trogtem, daß die Beamten mit 
„Prügeln” in der Hand zur Eile trieben, 
ging das Zerſtörungswerk nur langfam 
vorwärts, wie wenn eine höhere Hand ge- 
wehrt hätte. Kamen fie an eine Woh- 
nung, fo wurden zuerft die Fenſter einge- 
fhlagen, wonach die Bewohner hinaus» 
gingen und dann das Zerſtörungswerk 
vollendet wurde. Daneben padten fie ab 
und zu einen von den Brüdern mit Ge- 
walt auf ein Fuhrwerk und fuhren mit 
ihm ab, Gegen Frauen und Kinder blie- 
ren fie jedoch mehrentheils freundlich. 

Als es Abend wurde, ftand noch über die 
Hälfte Wohnungen unverfehrt, und hieß 
man die Familien, welche feit Zerftörung 
ihrer Hütten unter freiem Himmel lager- 

ten, zu den Andern in bie unverfehrten 
Hütten gehen. Sie fanden auch alle 
Raum darin und verharrten die ganze 
Nacht im Gebet und Schreien zum Herrn 
um Hilfe und Kraft. Sonnabend Mor- 
gens follten alle aus den Hütten hinaus, 
und als man gutwillig nicht ging, wur⸗ 
de, (do erft Nachmittags) Gewalt ge- 
braucht, Alles zertrümmert und die ganze 
Geſellſchaft fortgetrieben. Wie es da her- 
ging, Tann man fi fhon ohne ausführ- 
lihe Schilderung denken. Es waren dies 
und die folgenden Tage, bis fie, wie ſchon 
erwähnt, in dem Sardendorfe unterge- 
bracht waren, fehr ſchwere, wie fie folche 
noch nicht erlebt hatten, ein Gang nad 
Gethſemane und von da nad) Golgatha, 

wo fie erft recht die Fußſtapfen ihres 
Herrn und Bräutigams erkennen und da- 
rin, wie es feiner Braut gezieme, nachfol- 

gen lernten. 

Und nun ? Sie glauben, daß fle bald 

wieder nach jenem Ort, von dem fle ver- 

trieben, zurücklehren werben ; denn es ift 

und bleibt der Drt (nach ihrer Meinung), 

welchen der Herr für feine Leptgemeinde 
zubereitet hat. Mit Iob-und dankerfüll⸗ 

tem Herzen rühmen und preifen fie die 
Wege Gottes und bekennen es frei vor 
aller Welt: Die Wege des Herrn find 

richtig, wenn’s auch dornenvolle Kreu- 

zeowege find. Der Herr hat fie, die Letzt⸗ 
gemeinde, nicht ſie ihn erwählt und will 

fie würbig machen zw fliehen vor hm, 

wenn Er kommt, und will fle herrlich 





irrthlümlicher Weiſe febt, fondern Gold 
we ni Geoplen yrfnen.  — Ghr. 


machen, wenn Er gelommen if. Die 


Wege des Herrn find wunderbar, das er. 
fahren fie, und herrlich führt Er es hin— 
aus, das glauben fie.‘ 





Verehelidt. 
nm 2 Sram una nen mn nn nn en 
RAufland. Aampen — Villms—. 
Julius v. Kampen mit Anna Willms, bei- 
de aus Chortig. 
Faft—Dertfen.—Fatob Faft, Rofen. 
thal mit Anna Derfjen, Chortig. 





Erfundigung— Auskunft. 








FF” Vollftändige Adreſſen: Jakob Loe⸗ 
wens, Babaſchew, Orechow, Süprupl.— 
Peter Abrams, Reinland P. O. Manitoba, 
— Dietr. Gerdebrand, (fr. Bergbtal) Neu: 
enburg, Wolloft Chortig, Gouv. Jetather. 
— David Töms, Vorker, Turner Co., Dat, 
— Gerhard Spenjt, (Silberfeld) Emerfon, 
Manitoba. 

EI Um Mittheilung folgender Adrefs 
fen wird gebeten : 

Jak. Gooßen, fr. Landstr., Rßl., ausgew. 
nach Dakota. =; 

DB. Raplaff, fr. Franzth., fpäter Sagra- 
dofta, Rßl. ” Bo 

Joh. Düd, fr. Müller in Margenau, fpäs 
ter in der Krim, Rßl. AD. 











Allerlei aus Rab und Fern. 








Amerifa. 


— Dereinigte Staaten. — In Ar- 
fanjas find am 21. Mai 3 Pferdediebe von ei- 
nem Bigilanzcomite eingefangen und zu Kirby⸗ 
ville gehenft worden. Fünf andere wurben 
verfolgt, einer davon erfchoffen, einer verhaftet, 
und ein britter tödtlich verwundet, Die beiden 
anderen find eingefchloffen, und werben wahr- 
fcheinlich demnächſt gefangen und gelyncht wer- 
den. — Un die 50 Farmen wurden neulich durch 
ben Tornado in Arkanfas zerflört. — Die 
„Deutiche Warte’ fchreibt : „Eine der auffal- 
lendſten Gricheinungen ber Beſiedelung des 
Nordweſtens von Minneſota und Dakota if, 
daß die meiften amerikaniſchen Bürger nicht aus 
dem überfüllten Often kommen, wo ber Aderbau 
ein ſchwieriger Beruf if, und Stadtleben zum 
Pauperismus führen mag, fondern aus dem 
neuen und doch ſchon alten Welten, aus Inpia- 
na, Illinois, Wisconfin und Iowa. Man hat 
wahrgenommen, baf ber junge Mann, ber auf 
einer Prairiefarm in den Etaaten aufgewachien 
ift, die man vor dreißig Jahren ben „fernen 
Welten” nannte, den beiten Dafotafarmer 
macht. Er bringt fein Weib und ein paar Heine 
Kinder, ein Fuhrwerk und einige hunder Dol- 
lars mit, und weiß genau, was er zu thun hat, 
wenn er fi) an einem Plage nieberläßt. Wenn 
er vom Glück begünftigt if, wird er nach brei 
Jahren feine Farm und feine Aderbaumafdi- 
nen bezahlt, und taufend Dollars auf der Banf 
liegen haben,” Glüd zu ! 

— Guatemala, Südamerika. — Der 
Präfident Barrios von Guatemala befindet ſich 
af der Reife nach Wafhington, um die ameri- 
fanifche Regierung durch Borle ung ber amtli- 
chen Alten über die Grenzftreitigkeiten feines 
Landes mit Meriko von dem guten Rechte 
Guatemala’ zu überzeugen und den Einfluß 
ber Der. Staaten zur Herbeiführung einer 
friedlichen Auseinanderfegung zu gewinnen. 


Europa, 


— Deutfhland. — Bismark iſt noch 
immer ſehr krank, aber feſt entfchloffen, ver 
zweiten Lefung des Tabafsmonopol-Borlage 
beizumohnen, Arm wenn er ſich in die Sipung 
tragen lajfen müßte, 

— Rußland. — Truppen mwurben nad 
Dünaburg beorbnet, um die dortigen agrarifchen 
Unruhen gegen bie deutfchen Gruudbeſiher zw 
unterdrüden. — Die Berlufte, welche Rußland 
durch die Judenhetze bis jept erlitt, werden auf: 
$110,000,000 veranfchlagt. — Ein jugendlicher 
Mörder, der bei einer fchauerlichen DMepelei von 
feinem Gegner überwunden worden, bat, wie 
ein Privatbrief aus Paftwa, Rßl., mittheilt, fei- 
ne Iheilnahme an der Ermorbung bes alten 
Loewen und des Dienſtmädchens eingeftanden,. 
und bürfte bie einftige Ausfage des alten Beu⸗ 
lers (ſiehe Rundſchau Nr. 13 II. Sahrgang) 
doch nicht fo unbegründet gewefen fein. —Gene⸗ 
ral Tſchernajeff ift an Stelle des verft. Generals 
von Kaufmann zum General-Gouverneur von 
Zurkeftan ernannt worden, 


Aflen. 


— Türkel. Die vom Sultam ernannte 
Commiſſion, welche die in Kleinaſien einzu- 
führende Reformen inErwägung ziehen fell, und 
worunter ih auch die Deutiden Ruthe, Wet⸗ 
tenderf Bertram und Gafhen befinden, end» 
fchied fich für die geplante Eifenbahn nach Bag- 
bad. Die Babn wirb ihren Ausgangspunkt 
im Subtari haben und Kleinaflen diagonal 
durchfreugen. — Den beutichen Tempel» 
folonien % —38868 iR durch eine Der- 
ung des Bürften Bismarf eine r jür 
ziehender neuer Kräfte in Ausficht gefellt, denm 
SER 
offmann gen en 
sah ss San Wa 
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Sie Rundſchau. 


eitgart, Jud., 1. Juni 1882: 
— —— nme — 
Entered at the Post Office at Elkhart, Ind., as 
second class matter. 














Hie nähfte Nummer wird den 
Anfang des Reiſeberichts bringen, den wir 
yon Dietrich Enns, Kanſas, joeben erbiels 


ten. 

Ginige Berichte über Gemeinden 
fammt Borfteber u. ſ. w. find uns für das 
in Ausficht ftehende Bub „Verzeichniß“ 
wieberum zugegangen, und hoffen wir denn, 
dah die Sache wieder mehr in Gang kom⸗ 
men wird. 

Diefrüberen Nummern 1,2,4,5 
diefes Blattes find vergriffen, während die 
anzern an neue Untericreiber immer nod 


satis geliefert werben können. Die 
Rundfhau“ toftet: 

Dom 1. Juni bis Ende Dez. 14 Cents 
; 2: Juli „ „ „ 12 7) 
5 1. Auguft „ „ [7 10 „ 

: pt. frei. 


. Ee » [7 [23 
(Obiges gilt nur für Amerika.) 
Der ruſſiſche General Kon— 

ftantin bon Kaufmann, General:Gou: 
perneur von ZTurfejtan, ift geitorben. 
Wenn wir an unfere ‚Slaubensgenoffen 
indem fernen uncivilifirten Lande dben- 
ten, denen der Verſtorbene ein warmer 
Freund und väterliher Verſorger war, 
fo fönnen wir uns vorſtellen, wie nabe 
unfern Brüdern der Tod des Generals 
gehen muß; doch wir alle wiſſen ja, daß 
der beſte und ſtärkſte Freund im Himmel 
und daß die meile Lehre Davids in Pf. 
146,3. 4 immer noch der tiefiten Beach: 
tung werth ift. 

Traurig. NRuhmer, Vorſteher der 
Miſſionsanſtalt Alt Tibau in Deutſchland, 
(bildert in einer Gorreipondenz an ben 
‚Belt: Boten“ die kirchlichen Buftände in 
feiner Umgebung wie folgt: „Alles liegt 
im geiftlihen Tod und Schlaf. Man geht 
zur Kirche nach Väter Weife, communicirt, 
lebt fo viel al3 möglib im Wirthöhaufe, 
trinkt, jpielt, tanzt, al& bejtehe darin der 
Boribmad der Seligleit, jtirbt endlich und 
läßt fih eine große Grabrede voll lauter 
Lobes halten. Wer denn da einmal feine 
Stimme erbebt, ein Wort redet, oder mol 
gar einmal eine Rede in einem Conventi» 
tel hält, wie ich das gern einigemal gethan 
babe, der muß Methodiſt, Baptift, Secti- 
ver, Verführer, Jrrlehrer und mer weiß 
was fonft nch fein. Man will und fucht 
weiter nichts als kirchlich ftaatlihe Ord⸗ 
nung, und it diefe vorhanden, hängt der 
Himmel voller Geigen. Die Buße gehört 
allenfalls für ven Bußtag und in der Beichte 
zum Betenntniß, der Glaube, wenn man 
inder Kirche einmal fingt: „Gar nichts 
jeben und dem vertrauen, der's zugelagt,“ 
die Wiedergeburt an den ZTaufjtein, die 
Eelbitaufopferung ans Licht, wenn einige 
Grofhen für innere und Außer Miffion zu 
geben find, ıc. Wehe aber Dem, der es 
wagt, in diefes todte Kirchenweſen hinein: 
zurufen; Zöllner und Sünder werden eher 
indas Himmelreib kommen, denn dieſee 
Geſchlecht. Das ift die Sabe, um die ſich 
Mes bandelt.*—Unfer Wunſch ift, daß ſich 
obige düjtere Bild auf keinen Theil der 
mennonitijhen Gemeinjhaft anwenden 


Ein fböner Zug im Charalter des 
Ameritaners ift es, daß die Arbeit nicht 
ald entwürdigend, ſondern als ehrend ans» 
geleben und daher aud tapfer angegriffen 
wird, ob man reich oder arm, vornehm oder 

ing, gelehrt oder ungelehrt iſt; eine 

usnahme machen nur die durchgängig 
nihtsnußigen ameritanifhen Jungen, bis 
& Anmol aus den Flegeljahren find. 

I fagt der deutihe Dichter, Schiller: 
„Arbeit it des Bürgers Zierde 2c.” doch 
nur zu allgemein begegnet man in ber als 
ten Welt und leider auch unter den Deut: 

der Anſicht, daß Gebildete nit ar: 
brauden, beinahe nicht dürfen, für 
bie phyſiſche Arbeit fei nur der niedrige 
Stand. Golde thörichte Anfhauungen 
aber einen beillofen Einfluß auf die 
d aus, und ift das befte Mittel, die 
ven der Halbz und ‚Berbildeten, 
Qummler und Verbrecher zu vergrößern. 
erwägend fagt ein Schreiber in ber 
» Big.“ ſehr richtig :. „Wie ganz an» 
derö müßte es fein, wenn es zum guten 
gehörte, Mode wäre, daß jeder 


2 ein Arbeit externe, die ihn auf 
jäbren kann wäre 
folder Drenic ein iebensf Ds ab wäre 


Ki. ne’ der menſchuchen Gejell« 
‚ nie würde er dann, weder durch 
— noch Scheingründe iheilweife 
en Hände — men 8* 
e 
Biel im Gebote, ſich rechtſchaffen fo lange 





felbft zu erhalten, bis er endlich eine Stel» 
lung für geiftige Arbeit fände, und bat er 
fie gefunden, fo möge er die förperliche Be= 
fhäftigung ruben laffen, nie aber wird ihm 
das Erlernen einer folben ſchaden. Kurz, 
allen focialiftijhden oder nibiliftifhen For: 
derungen wäre der meilte Boden genom— 
men.” 


Ueber die Jubenfrawallen 
in Süd: Rußland geht uns von einem dor: 
tigen Leſer Folgendes zu, das unjere Be: 
merfung über dieſen Gegenstand (jiehe 
„Rundihau” Ro. 5) jo ziemlich bejtätigt: 

Nach engliichen Zeitungen ift die Ju— 
denhete in Rußland zur jchauderhafien 
Höhe gediehen, Mord, Schändungen, 
Austreibung durch die Polizei bei jchlech- 
tem Wetter um die Mitternahtsitunde 
find an der Tagesordnung u. ſ. w. Gol: 
hen Blöpfinn fann nur ein Judenfreund 
oder ein in der Sache ganz unbefannter 
Sfandalfucher verbreiten. Ich wohne 
nabe bei einer Stadt, wo die Demolirung 
der Judenhäufer und Läden im volliten 
Sinne ded Wortes ausgeführt wurden, 
hatte felbft mehrere Flüchtlinge in Quars 
tier und fonnte mich von allem perjönlich 
überzeugen, muß aber conjtatiren, daß 
fein Mord, feine Schandthat vorgekom— 
men ift, ja nicht einmal thätliche Belei: 
digung, wo nicht Gegenmwehr ftattfand. 
Zwei Faktoren wirkten zu dem Ausbruch 
des nicht unbegründeten Haſſes gegen die 
Juden mit: Erftens, die Blutlaugerei, 
welche im höchſten Grade das Volk und 
auch theilweife die Ariftofratie erbittert 
hat. Zmeitens, da das Volk fürzlich den 
Eid der Treussdem neuen Monarchen ge: 
leiftet und von Aufwieglern die Juden: 
Ichlägerei als taiferliher Wunidh auspo— 
faunt wurde, jo glaubte der Pöbel durch 
Erfüllung defjelben fo recht ihre Ergeben= 
beit und Treue auszudrüden. Diejes 
beweijt folgende Thatjache zur Genüge: 
Eine Volksmenge fam im Anfange bei 
der Stadtkirche vorbei, fniete dort nieder, 
ſchlug das hl. Kreuz, ftand auf und mit 
dem Singen der Nationalhymne, „Gott 
ſei des Herrſchers Schuß”, ſtürzte jie auf 
die jüdiichen Handlungen; der genojjene 
Spiritus that das Uebrige. Bon Reli: 
gionshaß fann kaum die Rede fein, indem 
wenige Tage nad) dem Auftritte wieder 
das befte Einverftändniß zwiſchen den 
Juden und den Ruſſen herrſchte. Es 
mögen Ausnahmen ftattgefunden haben, 
doch Obiges idt den wahren Thatjadhen 
entſprechend.“ 8, 





Perfonal:Rachrichten. 

Nebrasfa. Jalob Regier, fr. Rßl., Ale: 
randerfron, bat auf feiner Farm eine 
Windpumpe erzichtet. N. 

— Peter Regier nebft Gattin und Jo— 
hann Kornelſen nebſt Gattin, Marion Co., 
Kanſas, waren in Vorl Co., Nebr., auf 
Befuh und intereffirten ſich für diefe Ge: 
gend. Am 15. Mai begaben fie fi res 
tour. Möchten fie wohlbehalten ihre Hei: 
math erreicht haben.*) R. 

— Aelteſter Iſaak Peters, Hamilton Co., 
beſuchte behufs Abendmahlsunterhaltung 
die Gemeinde bei Fairbury, Jefferſon Co.— 


Rußland. Die Frau des Heinrich Mar: | 
tens, Alexanderkron, Liegt faft hofinunas« | 
los darnieder, nachdem fie vor einigen Wo: : 
hen einen Schlaganfall gehabt. 

— Miffionar Dirks wird von den verſch. 
Gemeinden eingeladen, Mijjionsvorträge 
zu halten, welbem Wunſche er gerne nad» 
tommt. Samjtag, am 10. April, ſprach er 
in der Kirche zu Petershagen über Apfig. 
’ a . . 

— Peter Wiens, der einft die Wirth: 
fbaft des Aron Thießen, Kleefeld, der vor 
etlihen Jahren nah Amerifa auswanderte, 
gelanft hatte, hat fie wieder verfauft und 
in Zadelopp einen Holzhandel angefangen, 
momit er gute Geſchaͤfte macht. F. 

—Ehrſ. Peter Penner, Nitolaifeld (alte 
Kol.) bat jkon 22 Wochen frank im Bette 
zugebradt, und es ift fein Herzenswunſch, 
„abzuſcheiden und bei Chrijto zu en 


— Bred. Iſaat Dyd, Nibaelsburg, (Für: | 


ftenl.) bat jeine Wirthichaft verkauft und ift 
am 1. April mit Familie als Lehrer nad 
der Groß-Anadolſchen Forjtei abgereijt. €. 
— Die Gebäude des Mahlermeiiters Pe: 
ter Toõws, Liebenau, wurden am Abend de3 
22, April das Opfer einer ea > 








[na — 





Geboren. | 


Kanjad. Den Eltern Heinric und Juſt. 
Wiens ein Töchterlein, Aganetba. DW. 
Minnefota. Den Eltern John und Ger: 
truda Echröderd am 2. Dlai ein Töchter» 
lein, Katharina. — ©. 





— — 2 


Geflorben. > 





Minnefota. John Schröders am 
12. April ein 114 Monat altes Töchterlein, 
Katharina. 

Rußland. In Klcefeld die Folgenden: 
Die Gattin des Heinrih Harder, am 
7. März, nad) dtägıger, außerordentlich hi: 

iger Krankheit. J Gerhard Ennjen, 
Tochter Eliſabeth und Sohn Jakob, an 
Diphteria. J Johann Janzens, Söhn— 
lein Johann, (legter Eprößling des verft. 
Beter Bahnmann’) T Beter Neimers, 
Tochter‘ Agatha, T Dietrih Janzens, 
Aganethba. T Heinrih Hieberts ein: 
ziges Töcterlein. T Klaas Hiebert3 
Tochter Agatha. J In Aleranderkron die 
alte Abr. Ennſche. T In Blumenort die 
Wwe. Peter Epp an Schlagfluß. T In 
Fürſtenau die zwei jüngften Söhnchen des 
Schullehres Beter Lohrenz. TIn Chor: 
titz die Gattin des Peter Loͤwen (Schw. 
des W. Hiebert, Amerika) am Charfreitag 
nad dreitägigem ſchwerem Leiden. J. * 
Philipp Wiebe, früherer Eigenthümer des 
Vorwerks Juſchanlee. 





— 


Briefkaſten. 








P. P. W. in H. M. K. Wir haben das 
Verſäumte nachgeholt. Beſten Dank für 
die Erinnerung. 

A. T. in D. Siehe Spr. Sal. 24, 15. 





Sn der naͤmlichen Gegend waren auch Ael—⸗ 
tefter 3. A. Wiebe und 9. Falten aus 
Marion Co., Kanfas. Fünf Berfonen 
wurden durd die Flußtaufe in die Brüders 
gemeinde aufgenommen. F. 
Ranfas. Peter Gäde, Hillsboro, hat ei— 
nen Brunnen bohren laſſen, der bereits 120 
Fuß tief iſt, und zwar ſchon über 100 Fuß 
in Stein, und doc ift nod fein Waller, 
während in unfrer Gegend wol kein Brun= 
nen fich befindet, der über 50 Fuß y ift. 


— Gerhard Willms, Farland, hat jeıne 
aus 160 Ader beftehende Farm für 1600 
Doll. verkauft, während M. Hiebert, Supe⸗ 
tior, die feinige (106 Ader) zu u 


wünfct. > 
— Die Geſellſchaft B. Bergen, B. Dirk: 
fen 3. und ©. Willms hat ihre Dampf: 
dreſchmaſchine verkauft. W. 
Pennſylvanien. Br. Diedrich Geddert 
aus Kanſas, der bier auf Beſuch iſt, hielt 
am 15. d. M. in Kaufmans Berfammlungs- 
baufe eine Predigt über Ebr. 4, 9—16. 
Gine zahlreiche Zubörerfhaft war zugegen. 


Manitoba. ang Diebe, der fid in 
Reinland bei Johann Bergmanns aufhält, 
ift ſchon über eine Woche ziemlich krank. 
(9. Mai. N. 
nrich Hiebert (Gnadenfeld) Weit» 
Iynne, hätte gern Nachrichi von jeinem Bet« 
ter Kornelius Hiebert, Rieberbortiz, alte 
Kol., ABl. ebenjo aud von Dietrich Gerde⸗ 


brand, u 3 a 
— Deter Giesbreht berichtet feinen 
nden unterm 12 Mai, daß er 15 Ader 


eizen und 3 Ader Berfte gefät und noch 
ebentt etwas Land zu breden, um Lein⸗ 
amen und Hafer zn fäen. | 


®) Gimp glädlid babeim angelangt. Ehr. 








BR in B. M. Nicht nur in Amerita, 
fondern in allen Ländern gibt es teuf« 
liſche Vereine, doch foviel wir wifjen, fiebt 
e3 in der Hinficht in Frankreich am ſchwär⸗ 
irre aus. Dort war ed aud, wo ein 
Rohefort unter dem Beifall einer ebenbürs 
tigen Gejellihaft der Religion Jeſu zum 
Spott unter allerlei gottesläfterlihen Gere: 
monien ein Kind taufte, woraus mol das 
bon Dir erwähnte Gerücht entitanden. 
Das Reich der Finſterniß gewinnt täglich 
an Kraft, was jeden Chrijten veranlafien 
follte, aus allen Kräften das Reich 
Got 600 Dass zu helfen. 

A. S. in S. N. Schreibpapier mit ei« 
nem Sprud in Farbentrud und der Adreſſe 
des Beitellers koſtet: 


1 Bud portofrei 70 ct8, 

BE. P &0 „ 

u; * I 
00 


4 ” 1. 

D. u. in 6 8. Die Sendung” 100 
vierjtimmiger Choralbücher aus Rßl. wird 
täglich erwartet. Preiſe geben wir fpäter 


an. 
„Bruder“ ink. Man wende ſich an den 
ar vr Safer lid f& 
.E.in Al. Hoffent on erhalten. 
R. in M. D. Die „Rundihau” muß 
bis Neujahr mit 14 Cenis im Voraus bes 
zahlt werden. Die Anfrage ift zu unllar, 
um aufgenommen werden zu können, 

S. in L. R. K. Bon jeder Sorte 
eine Karte zur Probe ſchicken, muͤſſen wir 
abfagen. Die Karten find ſchön und billig, 
man made verfuchsmeife verſchiedene Beine 
ame weldes die einzige Weiſe ift, 
die verſchiedenen Arten kenmen zu lernen, 





Kr, 2. n * b 57 zu m . "Mitte 
2 - . 
Di dee 4 und zwei Segelſchiffe mit 
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Malz-Fxtvad 


| Empfohlen von Aerzten 


und mebizinifhen Autoritäten des In⸗ und Auslandes 
als ein unfhägbares Stärfungs- und Belebungss Mit: 
tel bei Allgemeiner Schwäche. Nervöſer Niedergeſchla⸗ 
genheit, Geſchwächter Körper-Eonftitntion, uud Bei 
Leiden dem weiblichen Geſchlecht eigen. 


Für Mütter, 


welde an Milharmutb Teiden, ift Liebig Malz 
Ertract ein unfhägbares Mittel für ihr Leiden. Er 
wedt das VBerbauungsvermögen, veist den Appetit, Rärkt 
en und veranlaft einrn reichlichen Zufluß von 
Milch. 


Schwachen u. kränklichen 


Kindern, welche durch Mattigkeit und Ungeduld, die 
Folge von Krankheit, leiden, oder deren Syſtem durch 
geiſtige Ueberanſtrengung untergraben ift, wird der Ge⸗ 
brauch den normalen Zuſtand des Körpers und die 
Bluͤthe ber Jugend wieder geben. 


fäugende 


Anvaliden und Weconva: 


lefcenten wird in Liebig Malz; Ertract ein 
trefflicher Helfer das Leben zu erhalten und den verlere- 
nen Appetit wieder zurüd zu bringen, Der Maly-Er- 
tract ift ferner ein unübertreffliches Erfatsmittel für feite 
Nahrung, wenn ber Magen zu geſchwächt ift, um folche 
bei fich zu behalten. 


Schwächliche Frauen, 


welde an ben ihrem Geſchlechte eigenen Krankheiten 
leiden, werben durch den Gebrauch des Ertigctes blei⸗ 
bende Finderung, wenn nicht Heilung erbalte® Er hilft 
ber Berbauung, reinigt bie Säfte, reizt den Appetit und 
bringt neue Lebenskraft. 


Alterfchwache u. fchwäch: 


liche Perfonen im Allgemeinen, deren Syſtem Fünftliche 
Stärkungs- Mittel verlangt und bejonders ſolche, wel- 
be fi zur Schwindfucht hinneigen, finden in dem Malz 
Ertract neuen Lebensfaft. Er ift ferner ein fvecifiiches 
Mittel bei Huften und Nervenanfällen, welde bei einem 
niedrigen Grad von Lebenskraft vorkommen. 


Als ein Mittel, um abge- 


magerten Perſonen ein gefundes, Träftiges Ausſehen 
zurückzugeben. Liebig Malz⸗ * ct —* 
die Verdauungsorgane zu neuer Thätigkeit an und Hilft 
dadurch zur Berarbeitung fett-producirender Stoffe, 
Er gibt der Frau die Rundung der Formen, dem Wanne 
die entſchwundenen Musteln zuritc, 


Was e8 ift,— Lichig Malz 


Ertraet ift reiner Malz- Ertract in eoncentriter Form, 
von angenehmen Geſchmad und frei von Alkohol. Er’ 
lann jelbft von dem ſchwäch ſten Magen leicht verdaut 
werden und enthält nichts ais gefunde, nahrbafte Stoffe, 
Das ächte Präparat führt als Etiquette das Bildniß 
Baron von Liebig's und ein Facfimile feiner Unter- 
Ihrift, fowie derjenigen ber Herrn . Bogeler u. Co. 
Baltimore, Mp., die alleinigen Agenten in Amerika, 


Der Liebig Malz: Erxtract 


ift in allen Apotheken ober bei allen Händlern mit Me- 
bizinen zu haben; eine Flaſche koſtet fünfzi 

Dugenp Blafen fünf Toflare. ao Lane Gente, ein 
tommen, daß ein Apotheler Liebig 
diefem oder jenem Grunde, nicht 
3. 3 Fall 

ucht. n em e 

einen Malz-Ertract A eher Wert und 
figerer Wirkung anzufhaffen winjcht, rathen, darauf 
zu beſtehen, Liebig Malz-Ertract und feinen Un: 
fen DR Gynact ade Bee 

. on bein 
er feine men bezieht, kommen zu Laffen. m r 


U. Bogeler u. Eo,, 





Baltimore, Mp, 

















Für folgende Perfonen in Europa haben 
Freunde in Amerika die „Rund⸗ 
ſchau,“ Jahrg. 1882, beflelt 
und bezahlt: 

Rufßland. 

Martin Schierling. Nilkolaifeld. 
Martin Shierlihg, Blumftein. 


Jakob Wartentin, Obrloff. 
Heinrich Speuft, Pordenau, 





Auszug aus dem Bůchertatalog 
ber 


Menn. Verlagshandlung, Elkhart, Ind. 


— — 


Für die hier Re Preife werben bie Zeitfchriften, 
Bücher undandern Artikel poftfrei verfandt. Eine Au s- 
nabme hievon maden bie mit + bezeichneten Bücher, 
welche nur per Erpreß geichidt werben und in mweldem 
Falle der Käufer bie Ueberfenbungstoften dort zu bezahlen 
bat, wo man die Bücher in Empfang nımmt, 


Briefpapier mit Segensfprüchen, |. 


Seber Bogen enthält auf ber eriten Seite oben einen paf- 
u Segensfprud aus ver heiligen Schrift in NE, 
er B 


Concordanzen. 


Bibliſche Handeoncordanz, (Bremen). 
—ä ,⏑———⏑⏑—————— 


Lehrbücher für Schule und Haus, 









Adlers Wörterbuch, engl, u. deutſch, Eu FILTER —* 
roß, 6.00 
Appleten’s Grammatik Eins ber beften Lehrbücher 

EN ET 1.60 
ABE und Buchſtabirbüchlein, Am. Tr. G. ..... ‚10 
AB C, Buchſtabir- und Leſebuch, von Benjamin 

EbH, 160 Seiten, für Schulen und Sonntagihulen .25 
ABLE, Buchſtabir- und Leſebuch zum Gebraudy für 

beutiche Schulen, von 9. C. Riſſner, _Verlag von 

Carl Hammer, Cler veland, Ohio, 144 Seiten...... 30 
Fibel für ben eriten Schreib» und, —— 

(Sebr praktiſch) Von D. H. Lüden........... 25 
Bibliſche Geſchichien des A. u. FR Wanne 

durch Bibelſprüche und zahlreihe Erflärungen er- 

läutert.. (Eigener Berlag.)...<oooononooonunce. 40 
Bafler Bibliſche Gefhichte.. 75 
Biblische Geichihten, 52 Gefch. im "alten u. — 

im neuen Teſt. A. Zralt. Geſ......... 50 
Bibliihe Altertbiimer zum Verffändniß d. b. Sch. ‚70 
Bibliſches Fragenbud für Kinder. .... ..... .15 
Dibliihe Naturgefchichte für Kinder. ...... aeccce. +35 
Briefiteller, engl. u. deutich für alle e Bebensverhältuifie 1.50 
Chaſes Nezeptbuch, alte Auflage ............AMA 1.25 
Witters Schreibeleſevorſchule ..... .05 

” Elementarihüler . «25 

id Schreib-Pefe-Schüler... ‚50 

r Drittes Pefebudh........... ‚85 

a erites Buch ber ——— 85 
zweites = 1.50 

e Rechenbuch für Unterklaſſen .. .....355 .40 
Ban. .50 

, Oberllaflen.. .60 
Deſſars gebe Reitfäreibeiehe — — .75 
.35 

Witters Schönſchreihehefte mit deutfchen Vorſchriften 10 


Bilder und Bilderkarten. 


Bibliſche Bilder, 314 bei 5 £ 

fhön. Per 5 
Per Hundert 
234 bei 4 Zul. 


Boll, colorirt und fehr 
8 





ve Dugend 
r Hundert 


Sornbilber. 


Ro. 403. —Rleine Gebete für Pleine Herzen. 
Zehn ſchöye Gebete für Kinder, in Purpurrotb ge- 
brucdt, auf folorirten Karten. Größe, 44 9x2 
a Re RER WERE GE: 


Ro. 407.— Die Liebe und Leiden des Herrn. 
Einfaffung in Gold und verfdietenen Farben, 
Laubwer, verziert mit ſchönen Chromo Dignetten. 
SMuminirte Kreuze und Blumenftrauß. Größe, 
Bx31, WGoll, — Wesens as ea: san 
413. — Früchte des Baumes des Lebens. 
Dier neue und prächtige Fruct-Chromos, mit 
— —J — Karten, mit 
goldener Einfaſſun röße, 724x — 
„tm Dadet .. * — — 
423. —Worte der Weisheit. Vier neue 
und prächtige Chromo Blumen Zeichnungen, 
Moosroſe, Morgenblüthe 2. — Sortirter Zint- 
grund. Größe, 6x414 300, 10 im Padet....... 
“. 433.—Rothe Rofen und Nelten.—Shö 
En Karten mit Bibelſpruch. ”x3lZ Bol, 26 im 
ad et 
“ 435.— Bibel Lehren. — Blumenftrauf mit 
prächtiger Verzierung und einem Vibelſpruche. 
5x6% Zoll. im Pader oo aneaneenau « 
” „aa. —Öumenfrauß mit Bibefprud. 3x 
14 Zoll. 10 im Padı 
” 135. Goldene x ein. — Fünf zlerliche 
Ghromogeichnungeh—Sämeterlinge AR Blu 
men—Sortirter Zintgrund, Größe Al4x3 Zoll, 
0 RAR 
“ 465.—Blumen &. &. Karten. -- Adt 
prachtvolle Coromo Zeichnungen, -- Blumen, 
Schmetterlinge ꝛc. Größe, 324x136 Zoll. 36 
DO CE irren eNes Sahmasneersr en. 
"467 a Bögel. — Kleine Karten rd Heinen 
Testen. Größe, 14x126. 104 im Padet...... 
“ 467.—-Floral ©. ©. Tanke belle 
Ehromszeihnungen — Schöne Blumeufträußlein 
mit Heinen Vögeln und Tert. Größe, I14x13g 
Bol, 104 im Padet......... A EEE 
“ 493.— Gebete der Bibelr—Laubwerk-Ein- 
fafung mit goldenem A fortirte Far⸗ 
ben. Größe, 414x3 Zoll, Padet...... 
* 483.— Feder und Blumen S. &. Kars 
ten. —Rier ſchön bearbeitete Ehromszeihnungen 
—jeberkiel und Blumen—auf —— Tintgrund. 
Größe, 3x125 Zoll. 25 im Packet........ 
485. — Stimmen des Meeres. — Fünf 
ſchöne originale Chromo Zeichnungen — Mu- 
ſcheln, ꝛc. — verziert auf Karten Mit gezierter 
Einfaſſung, — Laubwerk und Slüthe, — in ſchwer 
Gold und fortirten Farben. 10 im — 
c,⏑—,— sine 
“ 490.— Das Gebet des Ser. Große 
Karte. Mit prabtvoller Biumen-Einfafung, 
verziert auf kolorirten Karten, mit goldener Ein- 
faffung. Größe, 1414x6% Boll. 10 im Padet. 
“ 491.— Frucht und Blumen der ©. S. 
Karten. — 25 Heine fortirte ur u 
gen, — Früchte, Blumen, ꝛc. — Sortirter Tint- 
grund. Große au Ite Teste, Größt, 4% 
x23%4 Bol. 25 im Padet...... 
“ 493. che Botichaften. — Japa- 
neſiſche 356 * kolorirten Daran ver- 
siert mit großen Chrome netten, — ® Grin 
bbe 


Nögeln, mus ©; — intgrund. 
“ 495. Online e Botfchaften. — Grete 


.13 


«30 


30 





40 


ii⸗ Boll, 10im Padet........ * 

Karte neue und — Cdi o· 
mos, Chocolate Zintgrund, — Bögel, Laub- 
wert, Blütbe, . — zn % kolorirten 
Karten, Laubwerk Einfaſſun— * u 
fe 84x8⸗ Bol. 10 im Pader on. 



















line to St. Joseph, 
Atchison, Topeka, Deni- 








Universal- 
ly conceded to 
be the best equipped 
Railroad in the World for 
all classes of travel, 


Nationally reputed as 
— the Great 


— 























All connections made 
In Union 
Depots, 
Try it, 
and you will 


Celebrated Line for find traveling & 


sale at all oflicesin luxury, instead 
the U.S of a die 
Canada. comfort, 






Fare, Slee a ars, 
te.. cheerfully given if x 
V Seen. PERTEVAL LOWELL, 

34 Vice Pres’t & Gen’! Manager, Gen. Pass. Agt., 
Chicago, Ill. Chicago, IL 








Schöne Karten 


mit eurem gebrudten Namen verfehen, werben 
von der „Rundſchau“ zu fehr billigen Preifen portofrei 
geliefert. Bon den verfch. Sorten nennen wir nur : 

Negenbogen- Karten 
25 mit ein und bemfelben Namen 20 Cts. 

50 1 " " [7 30 7) 
100 " 604 

Edelſtei — a ten (Gieſelben Preife). 

Blumen:Chbromoe® * 

Bögel- u. Blumen-Chromos „, 

Muſcheln des Dceans 

Pariſer Chromos (Blumenfträuße) 
A mit ein und demfelben Namen 30 Ets, 

40 [72 " [7 " = n 
100 ” 

gondoner Blur (diefelben 
Preife). 

Außerdem viele feine und theuere Arten in großer 
Auswahl, die mir oder ohne Namen verkauft werden. 

Für Adreffe u. f. w., was man aufer den Na— 
men auf bie Rarten druden laffen will, werben fünf 
Cents für jedes Wort berechnet, einerlei ob man ein 
Dutzend oder mehr Karten beſtellt. Die Bezahlung 
muß ber Beftellung beigefiigt fein. Poftmarfen der 
Ber. Staaten werben ftatt Gelb genommen. Canabas 
Marken find bier nicht verwendbar. Prompte Bedie- 
nung wird zugefihert. Man adreffire 

“RUNDSCHAU,” Elkhart, Ind. 


Bibliſche Geſchichten 


Alten und Uenen Teſtaments, 
durch Bibelſprüche 
und zahlreiche Erklärungen er: 
läutert. 
Erfe Auflage 





Herausgegeben von ber Mennonitifchen Verlags handlung. 
Elthart, Ind., 1881. 


Der Preis biefes Buches beträgt 


AO Gents portofrei. 
a5 In größern Partbien Beaogen, behufs 
—— die Schnlen, wird angemeſſener Rabatt 
erlaubt. Beſtellungen abreffire man: 
Publ, Co., 
Elkhart, Ind. 


Unlinirtes Schreibpapier. 





Menn. 








Feines Linnenpapier, in Bogen von SIxI1l. 
Sehr geeignet für leichte Briefe. Portofrei 5 Buch $1.00 
Gewöhnlides Shreibpapier, doch eben⸗ 
falls von der gr Sorte, (Ro. 14) in Bogen von 
8411. Portofrei 5 Bu 
Fran —2 — in Bogen von 
ortofrei 5 Bud. 


2 . 


84x11. Bortofrei 5 Buch ............... ...$1. 
& # fü t geeignetes ü 
(Re. 2) in Big —** Portofrei 5 End 81.00 | m. 


27 Bon allen biefen wie auch von vielen andern 
Sorten Bapier haben wir nicht nur unlinirtes, fondern 
auch linirtes auf Lager. Das linirte ift etwas theurer 


als das unlinirte, 
Menn. Publ. Co,, 
Klkhart, Ind, 





Die vollfiändigen Werte 


Menno Simons, 


überfetst aud der Originalfprade, dem Hollänbifchen ; 


| enthaltend feiiien Ausgang aus der römiihen Kirche ; 
| Fundament und Mare Anweifung von der  feligmaden- 
| den Lehre unferes Herrn Jeſu Ehrifü ; 
| antwortung ber Schriften des Gellius Faber ; Eine 


Eine klare Bee 


demilthige Bitte ber arınen, verachteten Ehriften ; Eine 
Entſchuldigung; Ercommunication ; Antwort auf N. 
Lasca; die Menſchwerdung Ehrifti ; Belenntniß_ bes 
breieinigen Gottes ; Chriſtliche Taufe; Die Urfache 
warum u. f. w.; Ein Belenntniß ; Antwort auf Zylis 
und 2Lemmeles; Eine Ermwieberung ; ; die Menſchwer⸗ 
dung; Eine Entgegnung auf Martin Micron ; Yefus, 
der wahre fchriftlihe David; Briefe und Anderes mebr. 

8 mo., 1040 Seiten, gut gebunden, per Erpreß, auf 
Koften des Empfängers 34.50. 


rs 
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Die Buchhandlung 


Alerander Stieda 
in Riga, Rßzl,, 


empfiehlt fich zur jchnellen und pünft: 
lichen Lieferuug aller im Mennoniti: 
ichen Verlagshauſe, Elfhart, Indiana, 
Nordamerika, ericheinenden Bücher und 
Zeitjchriften. Diejelbe enthält außer: 
dem ein großes Lager von Werfen reli= 
giöſen Inhalts und ift dadurch in ben 
Stand geſetzt, etwaige Bejtellungen 
ſtets umgehend auszuführen. 
Nichtvorräthiges wird sofort ver— 
ichrieben und in fürzejter Zeit geliefert. 











% 





Alexander Stieda in Niga 


empfiehlt: Die hriftlide Lehre auf heils— 
gefhihtlidem Grunde, dem beutich-evangeli- 
ſchen Bolte dargeboten zur Erinnerung und Erbauung, 
von Ludwig Buchholtz, Superint. a. D. Wohl- 
feile Ausgabe. Preis: 50 Cts. — 1Rbl. W Kop. 
per Roft mit Kreuzband; recommanbirt 58 &ts. 
— 1NRbl. 40 Kop. 
Alexander Sticda, 
Evangelifhe Buchhandlung in Riga. 





Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäe birefte Poſidampffchifffahrt wiſchen 


New Nork und Bremen, 


via Southampton 
durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poſt⸗Dampfſchiffe 





Elbe, Main Habsburg, 
Nedar, Donau, Hohenzollern, 
Oder, Gen. Werder, Hohenſtaufen, 
Moſel, Weſer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 


Die Expeditionstage ſind wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienſtag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 
an welchen Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer biefer 
Linie halten zur Landung ber Pafjagiere nach England 
und Franfreih in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife voni Innern Rußlands via 
Bremen und New York nad den Staaten Kanfas, Ne— 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fih an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 


URI1AH BRUNER, West Point, * 
L. SCHAUMANN, Wisner, “ 
OTTo MAGENAU, Fremont, r 
JoHN TORBECK, TECUMSEH, zu 
A. C. ZıeMER, Lincoln, ” 


Joux JAnZEn, Mountain Lake, Minn. 
JoHN F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
4,82 2 Bowling Green, = New Horf. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Daltimore-Finie, 
RegelmäßigePaffagierbeförderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 

— DIRECT, 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwod. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 
Die Ihatfache, daß fat 


Eine Million Baflagiere 


die Ueberfahrt zwiſchen Europa und Amerila mit N. D. 
Lloyd-Dampfern gut ſpricht wol am Beſten für bie 
dBeltebtbeit biefer Linie beim reifenten Publikum 

Allen Einwanderern nad weſtlichen Staaten in bie Rei) t 
über Baltimore son befonters anzuempfeblen ; fie 
fen fehr billig, find in Baltimore vor jeder Webervortbeilung 
goſchützt und fönnen bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
vom Dampffhiff in die bereitftehenden Eifenbahnwagen flel- 


m Der alfo das alte Vaterland befuchen, oder Verwandte 
unb Freunde berüber fommen laffen will, follte fih an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, bie 4 teren Aus- 
kunft gern bereit find. Brieflihe Anfragen werben prompt 
beantwortet, 


A. Schumader & Eo., Gen.-Agenten. 
0.5 Eüd Gay Str., Baltimore, Id. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 
I Achtet darauf, daß Euere Paflenefäcine F die 
Dampfer bed Rordbeutſchen Lloyb “= De 
Dietrich. Philipps Handbüchlein, 


2. fi d Religion. Dienſt 
Mer ana siehe ge . helsn gar 
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Hembarg-Amerikanifde 


Padetfahrt ActiensGefeljgen, 
Directe wöchentliche Pot» Dampfſchifffahrt 


NEW YORI 


Plymouth, Cherbourg, & 
London, Paris a. 


HAMBURGE 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Pof 
und werben während diefes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 
von New⸗York nad Hamburg abfahren, 


Bon New : York: 






















1. Cajũte, $100. 2. Cajüte, 860. Zwiſchended 
Bon Hamburg, Southampton oder Sa 
1. Cajüte $120. 2. Eäjüte 972. Zwifchended I, 






Billete für Hin: und Rückreiſt 


1. Eajüte, 8165. 2. Cajäte, $110. Zwiſchended 
um New-Yort nah Paris gwiſchendet 


“ “ “ “ 







und zurüd 


Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl, Beköftigung.) 
Wegen Paffage wende man fih an 


C. 8. Richard & Eo,, 
General Paffage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-$ 























ober an: MENNONITE PUBLISHING 00, 
ELKHART, Inp, 
M. T. Johnson, N Agenten 






John J. Teten, für 
lag Carsten, S Nebraska City. 

H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr. 
Hi Vostrov ski, West Point, 






G. A. Heller, "Wismer, “ 
Meyer & Shurmann, Fremont, “ 
Frank E. Moores, Omaha, “ 
Henry Bundt, Omaha, “ 


Mark Hansen, Omaha, “ 
State Central Bank of Nebraska. 

Grand Island, Nebr, 
Piners & Shelby, Tecumseh, 
Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, “ 










C.B. RICHARD & CO, 


No. 61 Broadway, New-York 
Etablirt 1847. 
Shiffsfheine zur Reife nah und von Europa 
die Dampfichiffe der Hamburger Linie, 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europe 
Einziehung von Erbihaften u. Schuldforberumge, 
Befürderung und Berzollung von Guten 
Hausin Deutfdlanb: 
C. B. Richard 8 Boas, Ha 


1—12 































Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Exanthematiſchen Heilmitie 


(auch Baunſcheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu e 
ten von John Linden, 
Special Arzt der eranthematifchen Heilmethode, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße,‘ 
Für ein Inftrument, den Lebensmweder, 
vergoldeten Nadeln, ein 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, 
Anhang das Auge und das Obr, beren Krankdeiten un 
Heilung durch die erantematifhe Heilmethode, 
Portofrei 5.50 
Preis für ein einzelnes Flacon u 4 9 
æ Erlãuternde Cirkulare frei... 
Man büte ſich vor Fälſchungen und fall 


5—14,82 Propbeten.' 

















































































































600,000 Ada ws ve 
— — 


— 


Ebys Kirchengeſchich 


und Glaubensbekenntnißz der Mennoniten, M 
molare Tauffaudhung, Copulatisn, D 
von VBifgöfen (Welteften) Prebigern, D 
vun Benjamin EHy. Das Bud IRRE 
uönden, hat 211 Seiten wnb Tofet, per Ball! 


Mannonıra Puszısuine Co., Elkharbı 
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